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Die endgültigen Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 .
Bei der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 wurden im Großherzogtum Baden 2 010728

ortsanweſende Perſonen ermittelt , von denen 996934 oder 49,58 ° % männlichen und 1018794 oder
50,42

° weiblichen Geſchlechts waren . Auf 1 qkm tommen 132,0 Einwohner . Gegenüber der
letzten Volkszählung (1. Dezember 1900 ) ergibt ſich eine Zunahme von 142 784 Perſonen oder
7,64 %, Die Vermehrung bei den männlichen Perſonen beträgt 70 657 oder 7,63/ , bei Den
weiblichen 72127 oder 7,66/ . Die weibliche Bevölkerung hat alſo in der Zählperiode 1900/1905etwas ſtärker zugenommen als die männliche , während in den Zählperioden ſeit 1880 ſtets das
männliche Geſchlecht abſolut und relativ überwog . Der Frauenüberſchuß , der noch im Jahre 188039 634 Köpfe betrug , iſt ſeither ſtändig zurückgegangen und beträgt nur noch 16 860 .

Die durchſchnittliche jährliche Zunahme der Geſamtbevölkerung belief ſich auf 1,53 %. , Fürdie einzelnen Jahre der Zählperiode wurde der Bevölkerungsſtand des Landes wie folgt feſtgeſtellt( ieweils anfangs Dezember) : 1901 : 1895 494 , 1902 : 1923 450 , 1903 : 1951818 , 1904 :1 980 604 , 1905 : 2 010 728 , alfo ein ftändiges bedeutendes Wachſen der Bevölkerung .Abzüglich 21 629 aktiver reichsangehöriger Militärperſonen des Heeres und der Marine
belief ſich die Zivilbevölkerung des Großherzogtums auf 1989 099 Perfonen , darunter 975 305
männliche und 1013794 weibliche, Gegenüber der letzten Volkszählung haben die aktiven Militär⸗
perſonen um 226 oder 1,06 / zugenommen , die Zivilbevölkerung um 142 558 oder 7,22 %.Die Volkszahl in den einzelnen Landesteilen ( Amtsbezirken , Kreiſen , Landeskommiſſärbezirken)ergibt fih ang der Tabelle I . Darnah entfielen von der Einwohnerzahl des Großherzogtums aufdie vier Landeskommiſſärbezirke : Konftang 311 318 , Freiburg 548 305 , Karlsruhe 567 397 und
Mannheim 588 708 Perfonen .

Von den 11 Kreiſen haben 2 (Villingen und Waldshut ) unter 100 000 Einwohner , 1über100 000 — - 150000 (Lörrach) , 5 über 150 000 —200 000 (Konſtanz , Mosbach , Baden , Heidelbergund Offenburg ) , 2 über 200 000 —800 000 ( Freiburg und Mannheim ) und 1 ( Karlsruhe ) über300 000 Einwohner . Die Bevölkerung der einzeinen Amtsbezirke ſchwankt zwiſchen 9976
(St . Blaſien ) und 195 725 ( Mannheim) . Von den 53 Bezirken hatten 1 unter 10 000 , 8 von10 000 —15 000 , 11 von 15000 —20 000 , 18 von 20000 —30 000 , 7 von 30 000 —40 000 ,8 von 40 000 —50 000 , 5 von 50 000 —75 000 , 2 von 75 000 — 100000 und 3 über 100000
Einwohner .

Die Veränderungen , welche der Bevölkerungsſtand in den einzelnen Landesteilen ſeit der
Zählung 1900 erfahren hat, ſind recht ungleichmäßig . Ciner Vermehrung der Bevölkerung in
50 Amtsbezirken und in ſämtlichen Kreiſen ſteht eine Verminderung in nur 3 Amtsbezirken
gegenüber , Bei der Zählung 1900 wurde in 11 Bezirken eine Verminderung feſtgeſtellt .

Abnahmen weiſen auf die Amtsbezirke Überlingen ( 834 Perſonen S 2,93 ) , Boxberg( 337 Perſonen = 2,10½ und Adelsheim ( 150 Perfonen = I12/ ) . Verſchiedene andere Bezirkehaben zwar ziffermäßig zugenommen , aber die Zunahme iſt ſo gering, daß ſie einer Stabilität der
Bevölkerung gleichkommt ; Eppingen (+26 = 0,14 ) , Donaueſchingen ( H387 £ 0,16 ) und
Bonndorf ( + 93 = 0,60 ) . Zn den übrigen Amtsbezirken iſt die Bevölkerung mehr oder wenigerſtark angewachſen . Am ſtärkſten zugenommen haben die Bezirke mit großen Städten und Induſtrie⸗bevölkerung . Relativ ausgedrückt beträgt die Zunahme bei Freiburg 16,49 o Mannheim15,92 %% Pforzheim 15,03 , Konftang 13,16 %, Karlsruhe 13,09 %, Shwegingen 11,7 %,Heidelberg 10,55 ö, Durlach 9,57 %, Villingen 9,43 % und Weinheim 8,63 %/ . In den übrigenBezirken ſchwankt die Zunahme zwiſchen 1 und 8 / . Nach der obſoluten Perſonenzahl iſt die
Reihenfolge der Zunahme : Mannheim 26 883 , Karlsruhe 17 503 , Freiburg 14 853 , Pforzheim

(Fortſetzung des Textes auf Seite 226. )
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